
Bestattung in Zürich 

August Bebel wünschte in seinem Testament, auf dem Zürcher Zentralfriedhof Sihlfeld bestattet zu werden. 
Obwohl sie die Nachricht von seinem Tod meist erst kurz zuvor erfahren hatten, warteten am 14. August 
1913, einem Donnerstag, viele Menschen vor dem Zürcher· Hauptbahnhof. Sie geleiteten den 
Leichenwagen zum Volkshaus, wo der Verstorbene bis zur Bestattung aufgebahrt wurde. Bald häuften sich 
die Kränze zu einer nie gesehenen Fülle, und während zweieinhalb Tagen zogen rund 50‘000 Personen an 
der Bahre vorbei.  

Am Sonntag formierte sich vor dem Haus von Bebels Tochter an der Schönberggasse, gleich neben der 
Universität, um 14 Uhr der wohl grösste Leichenzug, den Zürich bisher gesehen hatte. 10‘000 bis 15‘000 
Personen zogen Richtung Sihlfeld, zuvorderst die Stadtmusik „Konkordia“ und die Kranzträgerinnen und 
Kranzträger, dahinter der Leichenwagen und eine lange Reihe von Wagen mit Angehörigen und 
persönlichen Freunden, als nächste zu Fuss Vertreter der Sozialistischen Internationale und des deutschen 
Reichtstages, der Vorstand der . SPD, die Generalkommission der deutschen Gewerkschaften, die SPD-
Reichstagsfraktion, Delegationen aus andern Ländern, schweizerische Politiker, Funktionäre und 
Parlamentarier der SPS, Vertreter des Stadtrates sowie einige auswärtige Delegationen und am Schluss 
sozialdemokratische Vereine und die langen Reihen der Gewerkschaften mit ihren Fahnen.  

Der Vorbeimarsch des Trauerzuges dauerte 43 Minuten, während denen die Glocken der St. Jakobskirche 
ununterbrochen läuteten. Gegen 15.30 Uhr erreichte er den Friedhof; Etwa 1200 mit besonderen 
Einlasskarten versehene Teilnehmer folgten dem Verstorbenen bis vors Krematorium, wo unter andern Carl 
Legien, Herman Greulich, Klara Zetkin, Victor Adler, James Keir Hardie und Plechanow sprachen. 
Gewerkschaften und Arbeitervereine zogen zur Gedächtnisfeier auf die Rotwandwiese. Bebel fand seine 
letzte Ruhestätte links vom Eingang des Friedhofes Sihlfeld - an einem Mittelweg, zwischen seiner 1910 
verstorbenen Frau Julie und seinem 1912 verstorbenen Schwiergersohn.  

Alle Fotos: Bildarchiv zur Geschichte der Schweizerischen Arbeiterbewegung.  

Der öffentliche Dienst, 19.8.1988. 
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